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Was kommt auf uns zu? – Ihre Rolle bei der Umsetzung des Gesetzes!

o Kurzer Einblick in das Gesetz

o Verpflichtungen für die Gemeinden

o Was müssen/können die Betreuungsinstitutionen tun?

o Fragen und Diskussion
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Zweck

a) Die Vereinbarkeit von Familie und Arbeit oder Ausbildung erleichtern.

a) Die gesellschaftliche, insbesondere die sprachliche Integration und die 
Chancengerechtigkeit der Kinder verbessern.
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Angebot
Gemeinden müssen den Zugang zu einem bedarfsgerechten Angebot an 

familienergänzender Betreuung von Kindern bis zum Abschluss der Primarschule 
sicherstellen.

Dies kann in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden oder Dritten erfüllt werden.

Qualität und Aufsicht
Der Gemeinderat der Standortgemeinde legt Standards zur Qualität des Angebots fest und 

ist für die Aufsicht zuständig.
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Finanzierung
Gemeinden beteiligen sich unabhängig vom Betreuungsort nach Massgabe 

der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Erziehungsberechtigten an den Kosten.

Zeitplan
Das Gesetz ist bis spätestens zum Beginn des Schuljahres 2018/19 (Sommer 2018) 

umzusetzen.
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Angebot
ÅBedarfsanalyse durchführen.

ÅKinderbetreuungsreglement erstellen (Strategie, EBR)
ÅMit Betreuungsinstitutionen, Fachstellen oder anderen Gemeinden zusammenarbeiten.

Qualität und Aufsicht
ÅQualitätsstandards pro Betreuungstyp (Kita, TS, TF) festlegen.

ÅAnforderungen an Betreuungsinstitutionen ausserhalb der eigenen Gemeinden festlegen.
ÅProzess Betriebsbewilligung und Aufsicht klären.

.
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Finanzierung
ÅElternbeitragsreglement erstellen (EBR).

ÅAblauforganisation innerhalb der Gemeindeverwaltung klären.

Zeitplan
ÅTermine für Einwohnerrat/Gemeindeversammlung berücksichtigen.

ÅKündigungstermine bisheriger Leistungsverträge berücksichtigen.
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Grundsätzlich
ÅGemäss Info Kanton: Die Gemeinden sind verpflichtet, die Umsetzung des KiBeG voranzutreiben, 

die Betreuungsinstitutionen haben keine Pflichten.

ÅBetreuungsinstitutionen sind Expertinnen

ÅZusammenarbeit mit Gemeinden aufnehmen

ÅEltern auf die Gemeinden schicken, Bedarf (Angebot, Finanzen) anmelden

Angebot
ÅAnfragen aufnehmen, Angebot anpassen (Wettbewerb)
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Qualität und Aufsicht

ÅQualitätsstandards festhalten 

ÅUnterlagen erstellen (Konzepte)

Finanzierung

Å Vollkostenrechnung erstellen
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Fragen und Diskussion
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